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Die Birkenzeisig-Winterinvasion 2005/06 im 
Dessauer Raum 

Von Eckart Schwarze 

Vorbemerkungen und Dank 

In einer Artbearbeitung für die Sachsen-An
halt-Avifauna führte WADEW ITZ (2000) zum 
Birkenze isig Ca rduelis jla111111ea u.a. au . . daß 
die nördli ch verbreitete Tai ga-Unterart C. f 
j la1111nea wie sc hon in der Vergangenheit re
gelmäßiger Durchzügler und Winrergast mit in
vas ionshaftem Auftreten (in Mitteleuropa) ist. 
Diese Gäste sind in allen Teil en Sachsen-An
halts reg ional ziemlich unregelmäßig in ehr 
umerschiedlicher Stetig- und Häufigkeit anzu
treffen . Auch EcK ( 1987) betont die Unstetig
keit der Birkenze isige bezüglich ihrer Brutplät
ze und Überwinterungsgebiete und sieht darin 
eine Ursache der großen indi viduellen Variabi
lität in der/7wmnea-Gruppe. 

Außer Angaben in Lokalav i faunen und einer 
Mitteilung über Winteraufenthalte 1948/49 und 
1965/66 bei Dessau (GRAFF 1966) - bei letzte
rem zogen die evadierenden Vögel hauptsäch
lich nach Südosten in den ru ss ischen Raum. 
Mitteleuropa wurde nur randlich beflogen 
(ERNST 1998) - beschäfti gte sich in neuerer 
Zeit nur FREI DAN K ( 1976) auf Grundlage von 
Beringungen bei Genth in im Invasionswinter 
1972/73 ausführlicher mit dem Vorkommen 
der Art in unserem Bundes land. Später hatten 
Birkenze isig-Einflüge nochmals 1977178 und 
1986/87 Invasionscharakter. A nzumerken ist 
dazu, daß GRAFF ( 1966) neben Flügelmaßen im 
Gegensatz zu FREI DANK ( 1976), der richti ger
weise nur zwischen A ltvöge ln und Vögeln im 
ersten Jahr untersch ied. für alle Fänglinge das 
Gesch lecht angegeben hat. Das kann aber über
einstimmend nach GLUTZ & BAUER ( 1997) -
S. 808: ,. Ei1111•a11dji-eie Geschlechtsbes1im111ung 
nur von Ende April/Mille Mai bis Ende Juli a11-
ha11d \/On Kloaken-:.äpfchen und Brutf leck mög
lich. „ - . ER ST ( 199 ) und BARTH ( 1999) nur 

für Extremfälle ges ichert werden. weil Rotan
teile im Gefieder nicht unbedingt geschlechts
spezifi sch sind und die Flügelmaße sich über
schneiden (s iehe auch SvENSSON 1992). 

Seit Herbst 2004 erfaßt der Verfasser im 
Winterhalbjahr regelmäßig mindesten einmal 
pro Woche auf einer ca. 35 km langen Fahr
rad-Route durch das eekener Ackerland west
lich von Roßlau (ehemals Lkr. Anhalt-Zerbst 
= AZE) die Wintervöge l. A ls ich der Beginn 
eines neuerl ichen größeren Invasionsgesche
hens für den Winter 2005/06 abze ichnete, war 
es se lbstverständlich. dabei den Birkenze isi
gen besondere Aufmerksamkeit zu widmen. 
Zusützlich steuerten dankenswerterwe ise die 
OVD-Mitgli eder P. Birke. W.-D. Brademann. 
H. Gabriel. W. Gränitz. W. & J. Haenschke, H. 
& B. Hampe. W. Herrmann. Th. Hofmann. F. 
& H. Jurgeit, H . Kolbe. R. Kreisel. K .-H. Kur
th, W. Priese, G. Puhlmann, H. Rathai und A. 
Schumacher weitere. aber nicht sys temati sch 
gewonnene Feststellungen aus dem Arbeits
gebiet des Vereins, im wesentli chen der Stadt
kreis Dessau und der Altkreis Roßlau (siehe bei 
SCHWARZE & KOLBE 2006). bei. M . Wadewitz. 
Halberstadt. danke ich für kriti sche Hinweise. 

Die regelmäßig aufgesuchte > 20 km2 gro
ße Kontrollfl äche ist Feldflur (derzeit zumeist 
Raps- und Getreideanbau) mit wechselnden Ak
kerbrachen. Sie erstreckt sich etwa in Form ei
nes gleichschenkligen Dreiecks mit der Spitze 
am nördlichen Stadtrand Roßlaus in westlicher 
Richtung knapp 10 km weit ins Neekener Ak
kerland sowie in den östli chen Tei l des LSG 
Zerbster Land. Die Grundlinie des Dreiecks ver
läuft von Pakendorf au. twa 4 km weit in süd
licher Richtung. Der südliche Flächenschenkel 
ist südwestli ch von Rodleben zum Hangwald 
des Elbe-Hochufers ausgebuchtet. während 
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sich der nördliche ziemlich gerad linig von Roß
lau über Tornau und Wertl au bis Pakendorf er
streckt. A lle genannten Ort chaften und eeken 

sind eingeschlossen oder werden tangiert. Die 
Bundesstraße 184. eine Kreisstraße. z.T. befe
sti gte Feldwege sowie M eliorati onsgräben. fast 
alle einschließ lich Ruderalstreifen baum- oder 
strauchgesäumt. zergliedern da. Gebiet. A ußer
dem sind mehrere Feldgehölze. eine ländliche 
Parkanlage. eine still ge legte Kiesgrube - be ide 
mit Wa serfl ächen -. eine A ltdeponie und eine 
Rinderfreianlage vorhanden. 

Die fo lgende A uswe11ung ist für das zentra
le Mittelelbegebiet eine Ergänzung zu GRA FF 
( 1966) und die Erweiterung der A rtbearbeitung 
fi.ir die kürz! ich erschienene Neufassung der Lo
kalavi fauna (SCHWARZE & KOLBE 2006). wo 
u.a. die Beobachtungen von 1977 /78 mit ins
gesamt 1 876 Individuen bei 38 Feststellungen 
und von 1986/87 mit 2 980 Vögeln bei 58 Mel
dungen nu r summari sch aufgeführt wurden. Sie 
beruht ähnlich wie die für da Westberliner Ge
biet von ELvrns et al. ( 1974) hauptsächlich auf 
fe ldornithologischen Erhebungen. Kontroll fän
ge erfolgten nur sehr eingeschränkt. Trotzdem 
ist davon auszugehen. daß sie wei tgehend den 
sogenannten Taigabirkenzeisig C. f flammea 
(gemäß BAUER et al. 2005) betri fft. 

Witterung 

Der Witterungsverlauf im Winter 2005/06 ze ig
te im Mittelelbegebiet keine Extreme. Nach ei
nem milden Herbst herrschte ab Weihnachten 
bis zur zweiten Märzhälf te relati v lange anhal
tendes winterliches Wetter mit allerdings recht 
geringem Frost. die Nachttemperaturen unter
schritten se lten - 10°C. tagsüber erwäm1te es sich 
oft bis über den Gefrierpunkt. A m kältesten war 
die letzte Januar-Dekade. Nur kurzzeitig ver
schneiten die Fluren geringmächtig. Frühlings
hafte Witterung begann am 25 . März. 

Verhalten der Birkenzeisige 

Überfl iegende Zugverbä nde wurden ni cht be
merk t. alle Beobachtungen betreffen rastende 

Vögel. Die Durchzügler und Win tergäste hiel
ten ich zumei ·t in artenreinen Gruppen an der 
Rudera lvegetation von Brachflächen und Feld

wegen auf, wo sie von Bäumen oder Strauch

gruppen aus zur Nahrungsaufnahme auf krau
ti ge. samentragende Stauden und z.T. darunter 
auf den Erdboden wechse lten. Dabei verzehr
ten sie vorwiegend die Samen von Beifuß Ar
temisia 1•1.t!garis. Rain farn Ta11ace1u111 1·u/ga
re. M elde- Alriple.r spec. und Gänsefuß-Arten 
Che11 opodi11111 spec. Einmal wurden > 30 Bir
kenzeisige auch auf einem abgeernteten Mais
fe ld beobachtet. Durchzügler saßen oft auf Bir
ken oder Erlen. Überwi nternde Trupps waren 
schon bei diffusem Morgenlicht rege und schie
nen Bäume und Sträucher unabhängig von ih

rer A rt nur als Sitzwarten oder in kurzze itigen 
Störungssituat ionen aufzusuchen. Ein einmal 
gewähltes begrenztes Territorium wurde offen
sichtli ch durch ah rungsflüge erschlossen. Im 
Neekener Ackerland hi elten sich etwa gleich 
große Trupps tageweise an unter ch iedlichen 
Stellen in einem über 3 km umfassenden Um
kreis auf. Birkenzeisige waren deut lich weni 
ger scheu als andere Finkenvöge l und ließen 
A nnäherung auf wen ige Meter zu. Wohl nur zu
fä llig. wenn gleiche Nahrungsquellen genutzt 
wurden. ergaben sich Vergese ll schaftungen mit 
einzelnen St ieg l itzen Ca rd11e/is card11elis. Er
lenze isigen C. spinus, Feldsperl ingen Passer 
1110111a1111s oder Kohl - und Blaumeisen Parus 
111r(jo1; P caeruleus. atürli ch wurden auch 
Orts lagen . Park- und Gartenanlagen. Waldrän
der und seltener am Ende der Invas ionsperiode 
auch aufgelockerte Waldbestände aufgesucht. 
Mindestens an vier verschiedenen Vogel fü tte
rungen konnten mehrere Wochen lang regelmä
ßig kleinere Gruppen , aber nur ausnahmswei
se mehr als fün f Vögel g leichze itig, beobachtet 
werden. Selbst in der Innenstadt inmitten von 
Wohnkomplexen fl ogen sie z. B. auch einem 
Balkon in der vierten Etage von umstehenden 
Innenhof-Bäumen aus an. Hier fraß ein Bir
kenze isig sogar gemein sam mit einem sonst 
so dominan ten Grünfink Cmduelis chloris. Die 
Nutzung dieser Fütterungen erfolgte fas t wüh
rend der ganzen Aufenthaltszeit, selbst noch im 
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März. als der Rückzug schon verebbte. De -
halb ist es durchaus möglich, daß diese Klein
gruppen (oder schon Paare?) langzeiti g an der 
einmal gewählten k leinräumigen Überwinte
rungsstelle verb lieben. 
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Invasionsverlauf und -stärke, 
Truppgröße 

Die kontinuierli chen Beobachtungen im ee
kener Ackerl and las en in Abb. 1 bei separater 

D ges amtes O\'D-Gebiet 

D da\'on .\'cckcncr Ackerland 

F M A M onat 

Abb. 1: Hiiufigkc it ( D~kaclcn surnmen ) de. ßirkcrw: isigs im lnvasi on>winter 2005/06 im De, sauer Raum 

Betrachtung kaum markante Durchzugsgipfel 
erkennen. Diese werden er. t bei Einbeziehung 
aller anderen Fes tstellungen deutli ch. Die er
sten beiden Birkenze isige wurden bereits am 
16. Oktober von F. Jurgeit bei Dessau-Sol l
nitz bemerkt. bezeichnenderwe ise während 
einer kurze n nordöstli chen Wetterlage (Kra
nichzug). Deutlicher Zuzug setzte A nfang o
vember ei n und erreichte seinen Höhepunkt in 
der letzten Monat: dekade. Vom 2 1. Dezember 
bi s zum 10. Februar kam das Zugge chehen 
zum Erli egen. offensichtli ch verweilten nur 
noch kleinere Gruppen von Überwinterern im 
Gebiet. Die vielleicht nur zufäll ige vorüberge
hende Bestandserhöhung Ende Januar korre-

liert auffallenderwei e mit dem kältesten Win
terabschnitt, so daß also auch begrenzter Zuzug 
mögli ch wäre. Der Rückzug au südlicheren 
Bereichen begann in der zweiten Februar-De
kade. kulmi nierte schon Ende Februar und 
wurde im März zunehmend geringer. Zu letzt 
beringte W. Herrmann am ! .Apri l einige Vö
gel am Fangplatz in Des. au-A lten. In der ee
kener Ackerflur hielten sich die Birkenzeisige 
vom 6. 1 1.2005 bis zu m 20.3.2006 auf. insge
samt gelangen hier 39 Beobachtungen von zu
sammen 647 Vögeln , mit Sicherheit des öfteren 
diese lben Indi viduen. Bei gleicher Kontroll in
tensität wurden hier im Vorwinter nur einmal 
am 26. 11 .2004 vier Birkensamen (Betula pe11 -



Sc1-1WARZE: Die Birke11:.eisig-Wi111eri111·asio11 2005106 i111 Dessa 11 er Ra11111 353 

du/a) fressende, durchziehende Gäste gesehen, 
2006/07 blieb die Art vö llig aus. 

Insgesamt wurden im OVD-Gebi et 2005/06 
bei über 180 Einze l fes tste l 1 ungen fas t 2 000 
Vögel bei einer durchschnittlichen Truppgröße 
von 10.9 lnd./Tru pp erfaß t. Die vier kopfstärk 
sten Verbände (> 50 lnd.), die bezeichnender
we ise in den Durchzugsperi oclen (siehe Abb. 1) 
auftraten. sind fo lgend aufgeführt : 

- 5. 11 .2005 
Dessau. Fri edhof 1. 
auf Birken 

- 7. 11.2005 
Dessau-Kochsteclt 

- 25. 11.2005 

> 70 Incl „ 
H. & B. Hampe 

- 80 lnd„ 
W. -D . Braclemann 

- 250 lnd .. 
Dessau. Hallmeyer-/ H. Rathei 
Quellendorfer Str„ auf Birken 

- 26.02.2006 - 120 lnd„ 
Buko (Kr. Anhalt-Zerbst) , W. Herrmann 
Rinderanlage. Ruderalfü1r 

Die Stärke der Invas ion 2005/06 ist aus lokaler 
Sicht, was max imale Truppgröße und Gesamt
zahl betrifft. mit der von 1977/78 vergleichbar. 
Der Einflug im Winter 1986/87 war ausgepräg
ter. so traf z. B. G. Puhlmann am 22. 1.1987 in 
einem naturnahen Bachtal bei Düben (Lkr. A n
halt-Zerbst) einen Verband von > 1000 Birken
zeisigen an, was die bei WADEWITZ (2000) an
geführte bisher größte Truppgröße in unserem 
Bundes land cleutl ich übertri fft. 
Da. lokale Häufi gkeit muster für die Winter
invas ion 2005/06 ähnelt dem, welches WADE
WITZ (2000) für Sachsen-A nhalt insgesamt 
durch Summierung aller Daten für einen über 
40jährigen Ze it raum erhi elt. Wahrsc heinli ch 
w ird dabei aber der relati v hohe Bestand zur 
Mittwinterze it durch Zusammenziehen von 
in Einzelj ahren zeitlich unterschied lichen ab
lau fenclen 1 nvasionen nur vorgetäuscht. Das 
unterst reicht eigentlich bereits se ine folgen
de Ei nze ldarste llung zwe ier Invas ionsj ah
re. Das Summencli agramm. das ELV ERS et al. 
( 1974) von der Invas ion 1972173 für Westber-
1 in erarbeiteten und dessen Kommentierung 
entspricht dem Dessau er Wi ntervorkomrnen 

2005/06 recht gut, denn es heben sich auch 
dort Weg- und Heimzug ab. Se lbst der Tief
punkt zum Jahre wech el , den ie als hypo
theti sche Schnittstelle zwischen beiden wähl 
ten. bestätigt sich an unserem vergleichsweise 
geringerem M aterial. Die verallgemeinerte An
sicht von WADEWITZ (2000). daß Durchzugs
gipfel wenig ausgepräg t sind und der A ntei l 
verweilender Wintergäste deutlich größer ist 
als der der Durchzügler. traf lokal im Dessau
er Raum zumindest für die hier untersuchte In
vas ion 2005/06 nicht zu. eher war das Gegen
tei 1 der Fall. 

Trupp- Beobachtungen Anzahl 

größe ,- 'lc ,-
- '7c 

1-5 11 6 6-l. I 389 19.8 

6- 15 36 19.9 309 15.7 

16-50 25 13.8 7-!9 38.0 

>50 ..j 2.2 52 1 26.5 

181 100.0 1968 100.0 

Tab. 1: Truppgrölle pro Beobachtung'- und lndi\'iduen
anzah l 

Aus Tab. 1 ist ab lesbar. daß die meisten Bir
kenze isige in Gruppen von 16 - 50 Individu
en auftraten. aber auch Kleingruppen von 2 
- 5 Vögeln waren sehr häufig, vor allem zum 
Ende der Rückzugsperiode und beim A ufsu
chen von Fütterungen. Die mittlere Truppgröße 
lag bei 10.9. 

Kontrollfänge 

In Zeitraum des Rückzuges beringte W. Herr
mann an seiner Fangstelle in einer Gartenanl a
ge in Dessau-Alten vom 23 . Februar bis zum 
1. A pril 2006 insgesamt 28 Tai gabirkenzeisi
ge und nahm Flligelmaße von 69 - 73 mm ab. 
unterschi ed aber nicht zwischen A lt- und vor
jährigen Vögeln. Unter diesen Fänglingen kon
trolli erte er am 23. Februar einen Vogel. der am 
13. 1 1.2005 als diesj ährig an der Südspitze von 
Falster bei Gedser Odde. Dänemark. markiert 
worden war. Der Vogel könnte also in südliche
ren Gefilden überwintert haben und au !' dem 
Heimzug gewesen se in . 
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Problem Polarbirkenzeisig 

Bei den folgenden vier Beobachtungen von 
ausgesprochen hellen Individuen wurden Po
larbirkenzeisige Carduelis hom emanni exili 
pes in Erwägung gezogen: 

28 .1 2.2005 2unter IO C.f., 
bei Mi.insterberg (Lkr. AZE) OVD-Gruppe 
23.02 .2006 1 unter -+O C. f, 
nordwe tl. Rodleben 
(Lkr. AZE) 
10.03 .2006 
nordwest l. Rodleben 
12.03.2006 

E. Schwarze 

1 unter 40 C..f. 
E. Schwarze 

1 allein. 
Innenstadt Dessau (Fütterung) H. Hampe 

Bezugnehmend auf die moderne Bes tim
mungsliteratur und vor allem nach Kenntni s 
der detaillierten Arbeit von J ÄNNES ( 1995). der 
auf S. 71 resümiert: .,Die Un1erscheidung ::.11· i
schen Po/arbirken::.eisig C. home111anni exili
pes t111d Birken::.eisig C. .fla111111ea.fla111111ec1 ge
hör! i111 Freih111d irie bei111 gefangenen Vogel 
in der Hand noch i111111er ::.u den grt~ß1en Be
sti11111111ngsproble111 e11". kann aber keine der 
aurgeführten Fes tstellungen als ges icherter 
Nachweis gewertet werden. Erkannte einze lne 
Habitusmerkmale schließen wegen der großen 
indi viduellen Yariabi l itfü in der Geft ederze ich
nung bei der Taxa helle Individuen vom Tai
gabirkenzeisig nicht aus. Auf Grund der recht 
intensiven Rotfärbung der Brust handelte es 
sich bei un eren ersten beiden Beobachtungen 
wahrscheinlich um ad . or3 von Cf f Bei den 
beiden anderen war diese Brustzeichnung we
niger auffall end und blaß. Wenn auch z. B. Bür
zel und nterschwanzdecken aus kurzer Ent
fernung zeichnungslos weiß erschienen. kann 
allein daraus trotzdem C. f .f nicht vo llständig 
au geschlossen werden. 

Apus 13. Heft 5 (2008) 

Zusammenfassung 

Feldornithologisch gewonnene Feststellungen 
von der Invasion der Taigabirkenze isige Car
due/is .f jla111 111ea im Winter 2005/06 au der 
zentralen Mittelelbe-Reg ion um Dessau wer
den zusa mmengestellt und im Vergleich zu 
bzw. zur Ergänzung früherer reg ionaler Dar
stellungen kurz kommentiert. 
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